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Tagesordnungspunkt: TOP 3.5. München - eine sichere Stadt

München ist Deutschlands sicherste Millionenstadt – und das wird mit uns Grünen 
auch so bleiben. Sicherheit verstehen wir als Gemeinschaftsaufgabe – in den 
letzten Jahren haben wir die Zusammenarbeit von Polizei, Stadtverwaltung und 
sozialen Einrichtungen gestärkt, Präventionsangebote ausgebaut und neue 
Schutzräume geschaffen. Mit dem Frauen-Nacht-Taxi haben wir gezielt das 
Sicherheitsempfinden von FLINTA* verbessert. Die Ausstattung unserer Feuerwehr 
wurde modernisiert – mit 80 neuen Fahrzeugen.

München soll weiterhin eine Stadt sein, in der sich alle Menschen sicher und 
wohlfühlen – im Alltag, in Parks, im Straßenverkehr, auf Großveranstaltungen und 
in Ausnahmesituationen. Deshalb setzen wir auf starke Strukturen, sichtbare 
Prävention und ein solidarisches Miteinander.

Lebenswerte öffentliche Räume sind ein Schlüssel für ein gutes Zusammenleben und 
Erholung. Plätze und Parks sollen attraktive und sichere Aufenthaltsorte sein. 
Wir beleben sie mit mehr Spiel- und Sportmöglichkeiten. Neben gastronomischen 
Angeboten schaffen wir in allen Stadtbezirken Treffpunkte ohne Konsumzwang, 
insbesondere für Jugendliche. Den alten Botanischen Garten haben wir so zu einem 
Ort für die ganze Stadtgesellschaft umgebaut, zu einem Ort vielfältiger 
menschlicher Begegnung und Erholung mitten in der Stadt unabhängig vom sozialen 
Status. Damit sich alle wohlfühlen, setzen wir auf Sauberkeit als sichtbaren 
Ausdruck von Wertschätzung und Sicherheit. Präsenz vor Ort wird wie bisher an 
ausgewählten Standorten der Kommunale Außendienst (KAD) zeigen – nicht durch 
pauschalen Ausbau, sondern gezielt und in enger Zusammenarbeit mit dem 
Allparteilichen Konfliktmanagement (AKIM), das wir weiter stärken wollen.

Sicher unterwegs in der Stadt: Alle Menschen sollen sich auf dem Weg durch die 
Stadt wohlfühlen. Das gilt vor allem in Abend- und Nachtstunden. Mit dem Frauen-
Nacht-Taxi werden wir deshalb die sichere Heimfahrt von FLINTA* finanziell 
weiterhin unterstützen, damit das Frauen-Nacht-Taxi zuverlässig verfügbar ist. 
Mehr intelligente Beleuchtung – zum Beispiel mit Bewegungsmeldern – kann 
zusätzlich dazu beitragen, das Sicherheitsgefühl im öffentlichen Raum zu 
stärken. Auch das Sicherheitsgefühl im ÖPNV wollen wir verstärken und dazu mit 
einem Maßnahmenpaket u.a. die Sauberkeit verbessern. Die beste Unterstützung in 
brenzligen Situationen sind neben Polizei und Ordnungskräften unsere 
Mitbürger*innen. Mit Trainings zur Zivilcourage werden wir dieses gegenseitige 
Engagement stärken.

Mehr als die Hälfte aller Wege werden in München zu Fuß oder mit dem Rad 
zurückgelegt. Viele Baustellen können vor allem mit Kinderwagen, Rollstuhl oder 
Fahrrad zur Gefahr werden, wenn die nötigen Absperrungen und Umleitungen nicht 
korrekt eingerichtet sind. Deshalb soll die kommunale Verkehrsüberwachung 
künftig auch die Sicherheit von Fußgänger*innen und Radfahrer*innen im Umfeld 
der Baustellen überprüfen. Damit schützen wir auch junge Menschen auf ihrem 
selbständigen Weg zur Schule.
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Bei vielen Demonstrationen tragen die Münchner*innen auf die Straße, was ihnen 
wichtig ist. Wir verteidigen das Versammlungsrecht als wichtiges Grundrecht in 
unserer Demokratie. Kundgebungen und Demos schützen wir mit guten 
Sicherheitskonzepten, stationären und von der Stadt zur Verfügung gestellten 
mobilen Barrieren. Wir lassen nicht zu, dass extremistische Gewalttaten die 
Münchner*innen vom Demonstrieren abhalten.

Um München krisenfest zu machen, braucht es den Einsatz der gesamten 
Gesellschaft. Seien es Unglücksfälle, Extremwetterereignisse infolge der 
Klimakrise oder der Ausfall kritischer Infrastruktur: Mit der Berufsfeuerwehr 
und der Freiwilligen Feuerwehr haben wir bereits ein starkes Fundament der 
städtischen Gefahrenabwehr, hinzu kommen wichtige Partner wie das Technische 
Hilfswerk, Rettungsdienste und Hilfsorganisationen im Bevölkerungsschutz. Die 
Feuerwachen und Feuerwehrgerätehäuser werden wir modernisieren und fit für den 
Katastrophenschutz machen. Sie sollen zum Dreh- und Angelpunkt der 
Gefahrenabwehr in den Stadtteilen werden. Wir setzen uns für den Aufbau einer 
neuen Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr in Giesing mit eigenem Gerätehaus ein 
und treiben die Sanierung bestehender Feuerwehrstandorte voran.

Immer wieder haben die Münchner*innen bewiesen, dass sie sich in der Krise nicht 
wegducken, sondern anpacken. Um das in Zukunft noch einfacher zu machen, 
verbessern wir das Freiwilligenmanagement. Ebenso möchten wir mehr Menschen 
dauerhaft für unsere Münchner Feuerwehr gewinnen, dazu führen wir das von uns 
gestartete Programm zur Diversität in der Feuerwehr weiter. Wir wollen 
erreichen, dass sich mehr FLINTA* und Menschen mit Migrationsgeschichte eine 
Laufbahn in der Feuerwehr zutrauen.

Mehr Aufklärungsarbeit – etwa schon in Schulen oder durch Kampagnen sollen die 
Stadt widerstandsfähiger machen. Katastrophenschutz darf dabei nicht auf die 
Feuerwehr reduziert werden, sondern braucht eine gesamtstädtische Perspektive. 
So wollen wir die Schulsanitätsdienste an Münchner Schulen gemeinsam mit 
Hilfsorganisationen ausweiten und Hilfsbereitschaft sowie Handlungskompetenz 
bereits im Schulalltag fördern.

Doch Krisenfestigkeit beginnt schon viel früher. Wir wollen für Gefahren 
sensibilisieren und Bürger*innen darin unterstützen, sich für sie zu wappnen. 
Dafür brauchen wir Aufklärungsarbeit in Schulen und durch stadtweite Kampagnen. 
Gesellschaftlicher Zusammenhalt und Verantwortungsübernahme für sich selbst und 
andere sind eine wichtige Grundlage für eine widerstandsfähige Stadt. 
Hilfsbereitschaft fördern wir, indem wir Kinder und Jugendliche schon in 
Kindergärten und Schulen altersgerecht in Erster Hilfe ausbilden und 
beispielsweise die Schulsanitätsdienste an Münchner Schulen gemeinsam mit 
Hilfsorganisationen ausweiten.

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

69

70

71

72

73

74

75

76

77

78

79

80



Beschluss (vorläufig) München - eine sichere Stadt

Seite 3

Auf einen Blick

Plätze und Parks sicher, sauber und lebendig gestalten – mit Angeboten für 
alle Generationen

Frauen-Nacht-Taxi fortführen und Sicherheitsgefühl im öffentlichen Raum 
und ÖPNV stärken

Allparteiliches Konfliktmanagement (AKIM) ausbauen – für friedliche 
Lösungen vor Ort

Krisen- und Katastrophenschutz stärken – mit mehr Vielfalt, Aufklärung und 
moderner Infrastruktur

Schulsanitätsdienste ausweiten – Erste Hilfe und Engagement früh fördern

*** VERSCHIEBUNG: Der Abschnitt "Gemeinsam stark gegen Rechts - Nie wieder ist 
jetzt" aus Kapitel 8 wird hier in Kapitel 5 in endgültig verhandelter und 
abgestimmter Fassung eingefügt. Der neue Titel des Kapitels lautet dann "Müchen 
- eine sichere Stadt und stark gegen Rechtsextremismus". Der neue Titel des 
Kapitels 8 lautet: "Kultur und Zusammenhalt stärken".
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